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Konzeption - Realisierung - Perspektiven ' 

1. Einleitung 

Für die Verbreitung der Westfalen in der Welt, etwa im aufstrebenden Lübeck, 
hielt der Kartäuser-Mönch Rolevink in seinem 1474 erschienen Buch De laudi­
bus westphalie seu antique saxonie eine einleuchtende Erkläru ng parat: Zur Be­
strafung für ihre Widerspenstigkeit, habe der Teufel sie in einen Sack gesteckt, 
um sie besser fortschaffen zu können. Als er aber mit seiner Beute durch die 
Lüfte flog, schnitten die Westfalen das Leinen durch und purzelten auf verschie­
dene Teile der Erde nieder. ' 
Seitdem hat sich vieles getan, moderne Fortbewegungs- und Kommunikations­
mittel haben die räumliche Mobilität und Kommunikation auch der Westfalen 
nicht nur drastisch erhöht, sondern zudem wesentlich verbilligt und komforta­
bler werden lassen. Uber moderne, weltweit verknüpfte Rechnersysteme, wie sie 
etwa im Internet mit dem Segment World Wide Web (WWW) vernetzt sind, ist 
es heute möglich, über den persönlichen Computer (PC) von zu Hause aus In­
formationen weltweit anzufordern oder auszutauschen. Der Verein für Ge­
schichte und Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderborn, - einer der ältesten 
Historischen Vereine Deutschlands - feiert nun 1999 seinen 175jährigen Ge­
burtstag. Grund genug, ihn auf das herannahende Millennium vorzubereiten 
und ihm ein neues Informations- und Kommunikationsmedium zum "Präsent" 
zu machen - eine sog. Website -, dessen Entwicklung ganz wesentl ich von der 
Akzeptanz, v. a. aber von der engagierten Mithilfe der Mitglieder bzw. der N ut-
zer abhängig sein wird. .. 
Ziel dieses Aufsatzes ist es, einen Uberblick über die Konzeption, die Realis ie­
rung und die projektierte Weiterentwicklung dieser Website zu geben und jeden 
Interessierten einzuladen, an der Entwicklung mitzuwirken. Wenngleich ich 
mich auch bemüht habe, möglichst nur wenige Fachbegriffe zu benutzen, um 

1 Um ei nen möglichst aktuellen Überblick geben zu können, wur9c diese Textfassung erst wenige 
Tage vor Druckoeginn imOktober 1999 abgeschlossen. Mögliche Anderungen der Website können 
SICh daher bis zum Erscheinen der Westfälischen Zeltschnft ergeben. 
2 Werner Rolevink, Oe Laude antiquae Saxoniae nune Westphaliae dictae. Ein Buch zum Lobe 
Westfa lens des alten Sachsenlandes. D er Text der lateinischen Erstausgabe von 1474. Mit deutscher 
Ubersetzung. H erausgegeben von Hermann Bücker. 2. Auf!. Münster 1992. 
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das Lesen auch jenen zu ermöglichen, die sich mit dem Thema noch nicht aus­
einandergesetzt haben, so war es an einigen Stellen doch unmöglich, gänzlich 
darauf zu verzichten. Dieser Aufsatz kann andererseits aber auch nur einen Ab­
riß geben und dient keinesfalls als Einführung in die Arbeit mit dem Internet 
bzw. dem WWW, er geht aus verständlichen Gründen auch nicht ein z. B. auf 
die programmtechnische Umsetzung oder die Webadministration.' 

2. Konzeption und Architektur der Website 

Historische Vereine, die die Größe und das Alter des Vereins für Geschichte 
und Altertumskunde Westfalens aufweisen, sind bislang kaum im Internet bzw. 
dem WWW präsent. Das mag nicht nur mit der Alterssrruktur der Mitglieder der­
artiger Vereine und der damit verbundenen generationenspezifischen Akzeptanz 
moderner Tecl1l1010gien zusammenhängen, sondern auch und v. a. mit der Reser­
viertheit dieser Gruppe gegenüber relativ neuen Kommunikationsmitteln, oder 
- spezifischer ausgedrückt - damit, daß Angehörige dieser Gruppe häufig über 
keinen Zugang zum Internet verfügen. Dabei liegen doch insbesondere für Verei­
ne, und gerade Historische Vereine, die Vorteile des Internet bzw. des WWW auf 
der Hand, denn eine Präsentation kann vier wesentliche Funktionen erfüllen: 
1. Sie dient der kostengü nstigen und effizienten Selbstdarstellung des Vereins, 

seiner Geschichte, seiner Ziele, seiner Aufgaben und seiner Aktivitäten, kurz: 
Sie ist eine moderne Präsentations- und Werbebühne zugleich. 

2. Sie ste ll t ein modernes lnformations- und Kontaktmedium zur Verfügung, 
das dem Austausch zwischen Verein und Mitgliedern/Nicht-Mitgliedern so­
wie anderen landesgeschichtlichen Institutionen, Vereinen und anderen dient; 
sie erfüllt damit den zunehmenden Wunsch nach Interaktion. 

3 Vielleicht dazu nur ein kleiner Hinweis. Prinzipiell ist die E ntwicklung einer Internet-Präsenz 
auch mit jedem Browser (to browsc, engl., blättern; Programm auf Ihrem pe, welches für das A b­
rufe n und di e D arstellung von Informati onen aus dem WWW benötigt w ird) möglich, aber ko m­
forta bl er ist doch d ie N utzung ein es speziell ausgeri chteten \Xle rkzeugs (To ol) für di e HTML-Pro­
grammierung (Programmiersprache . für d ie Ers tellung von WW\Y/ -Seiten). Empfehlenswert "ist 
hi er das Programm PHA SE 5, das Ulf Meybohm mit VIel Engagement programmIert und der O f­
fe nrli chkeit zur Verfügung .ges tell t hat; es ist .k~srenl.o s abruf- ,und nutzbar unter der Ad:esse: 
http: //www .meybohm.d e. Eitlen Pfad du rch di e Inzwischen unuberschaubare Menge vo n Lltera­
rur zum Internet, sei ne verschiedenen Di enste und zu r Programmierung bzw. zum D esign von 
Websücs schl ägt der preisgekrönte Rezensionsdienst der Uni versitäts - und Land esbibliothek 
!Vlün ~ te : (hrrp ://medweb .ul1J -mt,I enster.delzbm/ liti.ht.ml), d_er via Intern et vo.n zu H ause ~u s oder 
1m BIbl IOtheksgebäude vor Ort 1I1 Münster abrufbar Ist. - Empfehlenswert s1I1d v. a. 1. dIc brow­
sergestützte HTML-Dokumentation selfhtml, die ebenfalls kostenlos im Internet (z. B. unter 
hrrp://wwwJrceware.dc), aber auch in Buehform vorliegt (Verkauf), lind 2. die D okumentat io n 
y.on G üllte r Born (HTML 4, München 1998), die auf rund 900 Seitcn neben einem umfassenden 
U berblick zur Proo- rammierung von HTML 4 auch praktische Hin weise sowie eine Referenz ent­
hält. - A ls technisdler Hinweis sei schließlich noch hinzugefügt, daß d ie Vereins-\X1ebsite auf ei­
nem Server bei der Firma Strato in Berlin (http: //www.strato.de) gespeichert ist. D er Verein be­
sitzt den sog. Admin -C- Eintrag, d. h., er ist Besitzer des Namens Alterrumsverein-Paderborn.de 
(sog. D o malllnamc). - Für Durchs icht und Anregun gen danke ich D r. Wo lfga ng Bockhorst und 
Arn st Spieß., Mü nste r; ein Gl ossar von EDV-Begriffen sowie weiterführende Info rmatio nen fin ­
den sich auf der Websire (hrrp:ll members.aol.com/SPIESS1EDVlari-edv.hrlll ) VO ll SPIESS-ED V, 
Münster, Menüpu nkt ,Erläuterungen<, die verschi edene EDV-Dienstl eistun ge n anbi etet. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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Verein für Geschichte und 
rtumskunde Westfalens -

_Iolx' -

Der Verem (ur Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderbom, - emer der :lltesten 
Historischen Vereme Deutsd!l:.mds - feiert 1999 semen 175Jahngl:ß Geburt st~g_ Grund genug, den Verem 
:mf dis herannahende Millemum vorzubereiten und Ihm em ncuts InfonniltJoßs- und 
K.ommumkatLoßsmedlUffi zum Pu.senl zu milchen Seine neue Homep:lge, dll~ sich zur Zelt nod! 1m 
AufbaustadlUffi befindet, soll nicht nur den Kontakt ZWischen Org:~rl1SitLon und Mitglied vertiefen, lOdern 
sie ihm vielf:i.ltige Infortm.l!onen zur Verfugung stellt; sie enthalt schon jetzt eine Vielzilhl von 
Inform:lt!onen, dIe for die west f:i.li sche Llllldesgesdllchte von Bedeutung smd. historische Texte zur 
Entstehungsgesdllchte des VereIns und :zur Lmdesgeschlchte, Vereinssa.tzungen, ((\leUen, 
Al-chlvvcrzclchmsse, em Uberbhck über dIe reichhaltigen musealen Sammlungen des Verems, 
Bibliographien des Veremsschrifttums und Lnks zu Al-chtven, Btbhotheken, Q,Jellensammlungen und 
weIteren Histonschcn Veremen m Deutscllland 
Zu den J ~eiligen Inhalten gelangcn SIe durch Ankhcken der !Lnks mgebnchten (blmen) Schaltfla cllen 
Helfen SIE mIt, dlcses Informattonsangcoot stetIg und aktu ell zu erweitern. Wir freu en uns auf IHRE 
MitarbeIt! Nahere Informattonen erhalten Sie im Menü ANSCHRIFT - IMPRESSUM 

.. Atbeit,pIaIl 

Abb.1: Die Startseite (Homepage) des Internetangebots 
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3. Als digitales Textarchiv stellt sie Interessierten, insbesondere der historischen 
Forschung, umfangreiche Datenbestände zur Verfügung, wie z. B. Bestands­
und Inventarübersichten, Findbücher, Aufsätze, bibliographische Angaben 
und archivische Quellen. 

4. Sie stellt eine Plattform bereit für Projektarbeiten, etwa virtuelle Ausstellun-
gen oder Diskussionsforen. 

In langfristiger Perspektive hat die Präsenz des Vereins für Geschichte und Al­
tertumskunde Westfalens, Abt. Paderborn e. V., im WWW also nicht allein die 
Funktion einer reinen Visitenkarte oder eines "elektronischen Terminkalen­
ders", sondern sie soll sich zu einem modernen Instrument entwickeln, das u. a. 
den Kontakt untereinander erleichtert, schnelle und effiziente Reaktionen er­
möglicht, Transparenz durch Information der Mitglieder schafft und schließlich 
und v. a. den Sektor der Forschung und Dokumentation fördert. 

Beispielhaft für die Architektur dieses Internetangebots steht die Startseite, die 
sog. Homepage (index.htm), also jene Seite, die nach Eingabe von 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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http:\\www.altertumsverein-paderborn.de. 

dem weltweit einmaligen sog. Domainnamen des Vereins im World Wide Web, 
im Fenster Ihres Browsers erscheint (siehe Abb. 1). Die Architektur der Home­
page entspricht einer zweigeteilten Aufgabe. Zunächst ist sie die Visitenkarte des 
Vereins; hier ist in der Regel neben einem Logo der Institution ein kurzer Einlei­
tungstext zur Geschichte und Funktion der betreffenden Institution oder zum 
Internet-Angebot zu sehen. Da der Verein auch nach 17Sjähriger Geschichte 
kein offizielles Logo besitzt, wurde mittels spezieller Bildbearbeitungsprogram­
me versucht, durch Collage, Verfremdung und farbliche bzw. symbolische Ge­
staltung verschiedene Elemente, die für die Geschichte und die Region Pader­
borns stehen, auf der Startseite ansprechend zusammenzufügen: Rot, Gelb und 
Weiß stehen für die überwiegende Farbgestaltung der Stadtwappen in den Krei­
sen Höxter und Paderborn, die langgestreckten Kreuze sowie Schloß Neuhaus 
(unten rechts) verweisen auf das Hochstift Paderborn, das links angebrachte Pa­
derborner Rathaus auf den Sitz des Vereins. 
Ei ne zweite wesentliche Aufgabe der Startseite besteht nun darin, auf den Infor­
mationsgehalt der Sei te hinzuweisen und die Navigation durch das weitere In­
ternet-Angebot zu ermöglichen. Grundgedanke der Konzeption war, diese Na­
vigation so klar und einfach wie möglich zu gestalten, d. h. das gesamte Informa­
tionsangebot einheitlich zu formen, um den Zeit- und Gedächtnisaufwand zu 
minimieren - eine Forderung von Nutzern, der nach der stürmischen Entwick­
lung des Internet mehr und mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird. Zu diesem 
Zweck wurden alle Seiten in zwei Rahmen (sog. frames) unterteilt. 

1. Im kleineren, linksseitig angeordneten Rahmen, der mit dem reliefierten Ver­
einsnamen und einem blauen Farbverlauf unterlegt ist, befinden sich unter­
halb des stilisierten Westfalen-Pferds verschiedene Schaltflächen, sog. but­
tons, die die Navigation durch das Angebot ermöglichen. Die Tektonik der 
Website ist stark hierarchisch konstruiert, um dem Nutzer eine Orientie­
rungshilfe zu bieten und ein "Verirren" während des Herumsurfens auszu­
schließen. Diesem Zweck dient auch die jeweilige Farbgestaltung der Schalt­
flächen (buttons): 
• Blaue Schaltflächen verweisen auf das jewei lige aufrufbare darunterliegen­

de Angebot der Seite, wobei der etwas dunklere Farbton, das Marineblau, 
für das Menü der obersten Ebene (Startseite) gewählt wurde, während Pa­
stellblau die jeweiligen Untermenüs, die durch Mausklick auf die Schalt­
flächen der Startseite aufgerufen werden, kennzeichnet; 

• über die vio letten Schaltflächen schließlich ist es möglich, die jeweilige dar­
überliegende Ebene bzw. die Starseite w ieder aufzurufen oder an den Sei­
tenanfang zu springen. 

2. Der zweite, wesentlich größere Rahmen, das sog. Textfeld, enthält das eigent­
liche gewünschte Informationsangebot. Zur besseren Orientierung wurde 
darauf geachtet, daß die Seite oben einen Namen enthält sowie mitunter Hin­
weise auf das enthaltene bzw. abrufbare Informationsangebot. Zusätzlich 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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zum linken Navigationsrahmen besteht innerhalb des Textfeldes die Mög­
lichkeit, über sog. Querverweise (links), andere, fremde Websites oder aber 
thematisch zugeordnete Textdokumente der eigenen Website aufzurufen; 
dies entspricht der klassischen Konzeption des Internet bzw. des WWW 
schlechthin. Als Beispiel steht hierfür im derzeitigen Angebot das Menü AK­
TUELLES; dort finden Sie u. a. nicht nur die vollständigen Hinweise auf die 
z. Zt. stark karolingisch geprägten Veranstaltungen des Vereins, sondern 
ebenso Links zur Paderborner Ausstellung über das Treffen von Kar! d. Gr. 
und Papst Leo in Paderborn im Jahre 799, zum Museum für Sepulkralkultur 
in Kassel oder der Firma Ochsenfarth in Paderborn, denen der Verein im lau­
fenden Winterprogramm einen Besuch abstatten wird. Hinzu kommt die 
Möglichkeit, auch innerhalb des Textangebots der eigenen Website zu sprin­
gen, z. B. von der Ankündigung im Angebot AKTUELLES, daß der Ignaz­
Theodor-Liborius-Meyer-Preis in diesem Jahr nicht vergeben wird, zum An­
gebot SATZUNGEN, wo sich die entsprechende rechtliche Grundlage sei­
ner Verleihung befindet. Darüber hinaus bieten viele Websites - so auch die­
se - in einem gesonderten Menü thematisch strukturierte Linksammlungen 

Geschichte 

Das Menu GESCHICHTE enthalt 

• eUle erste Auswahl der jährlichen Chroniken aus der WZ (iibcl'Wlcgend als Bilddatclcn) sOWIe 
• DarslcIhmgen bz:w W1chb,ge Texte zur Veremsgesc!uchle 

Zu den Jcwetb,gen Texten gelangen Sie durch Anklicken des grilnen Pfetls ~ . trulcrhalb der Bilddateien können 
sie durch Ankhcken der Jeweils e~b!endeten Pfeile bzw_ durch Ankhcken der Pfeile wes Browsers navigieren 
er = TCKldatelcn, B = Bilddateien mit entsp~chend längeren Ladezeiten) Die Daunsammlun.& Wlfd laufend 
erweitert. Um Ihre Mithilfe bitten Wlf Im IMPRESSUM 

... HonsehnrumlHart1ieb v_ Wallthor, EinhundertfUnfzig Jalu-e Verein für Geschichte und Altertumskunde 
Westfalens (1974n5) [T) 
... Honsebnann, Die Abteilung Paderbom 1824-1924, 1925-1 974 (1974n5) [T] 
... HonselmannlHohmann. Dokumente ZUI'" Grundung des VerelOS (1974n5) [T] 
.. Michels. Das Slanunhaus des Paderbomer Altertums-Vereins (1924) [B] 

Clu'oniktu/Jalu,tsbt'liebft' 

Chronik 1837 [WZ 1. 1838] " 1 " 2 .. 3 
Chroruk 1838 [WZ 2. 1839] .. 1 .. 2 
Chronik 1839 [WZ 3. 1840] " 1 .. 2 .. 3 

Abb.2: Das Menü GESCHICHTE 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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(siehe unter Menü LINKS, weiter unten) an, über die der Benutzer ähnliche 
oder weiterfü hrende Angebote aufrufen kann. 

3. Die Menüs der Homepage 

Im folgenden werden die einzelnen Menüs, die über die im linken Navigations­
rahmen angebrachten Schaltflächen der Startseite zu erreichen sind, vorgestellt. 
Ziel ist es, einen Überblick über das derzeit (Oktober 1999) verfügbare Angebot 
zu geben, daneben aber auch auf konzeptionelle Fragen, etwa Probleme und ge­
plante Erweiterungen, einzugehen. 

Menü I GESCHICHTE 

Ein landeshistorischer Verein mit einer zudem 175jährigen Geschichte ist in ei­
nem höheren Maße als andere Vereine auch der Erforschung und Dokumentati­
on seiner eigenen Geschichte und Entwicklung verpflichtet. Mehrere Aufsätze, 
die auf dem jeweiligen historischen, politischen und sozialen Kontext die 
zurückliegende Zeit bzw. eine Zeitspanne des Vereins historisch untersuchen, 
zeigen dies eindringlich. Da die Konzeption des Internet-Angebots ganz we­
sentlich daraufhin ausgerichtet ist, sowohl der landeshistorischen Forschung als 
auch den Mitgliedern ein umfangreiches Textarchiv zur Geschichte des Vereins 
und der Forschungspraxis anzubieten, finden sich an dieser Stelle relevante Auf­
sätze zum Thema abrufbereit in Volltext. Dieses Angebot enthält z. Zt. eine er­
ste Auswahl von Darstellungen zur Vereinsgeschichte und der jährlich in der 
Westfälischen Zeitschrift veröffentlichten sog. Chroniken aus der Anfangszeit 
des Vereins. Auch öffentliche Protokolle von Vorstands- oder Mitgliederver­
sammlungen werden, nachdem sie zuvor im Menü AKTUELLES (s. u.) aufge­
rufen werden konnten, an dieser Stelle dauerhaft archiviert. Alle diese Texte 
oder Bilddateien können Sie ausdrucken, auf Ihrem Rechner speichern oder aber 
am Bildschirm lesen. 
Das grundsätzliche Problem beim Aufbau eines digitalen Textarchivs besteht 
darin, daß mitunter nur wenige Texte in maschinenlesbarer Form verfügbar 
sind. Die retrospektive Erfassung ist noch relativ einfach bei Vorlagen in lateini­
scher Schrift, die sich scannen und mit Hilfe von Texterkennungsprogrammen 
(OCR, Optical Character Recognition) von Bild- in Textdaten konvertieren las­
sen; der Text kann dann nach entsprechender Bearbeitung, die v. a. die Korrek­
tur und die Strukturierung bzw. Bearbeitung mit HTML umfaßt, in die Website 
eingebunden werden. Besondere Schwierigkeiten bereiten hingegen Texte, die in 
der bis zum Beginn der 1940er Jahre gebräuchlichen Fraktur vorliegen, und die 
mitunter schlechte Papierqualität - Faktoren, die eine automatische Konvertie­
rung vereiteln. In diesen Fällen bieten sich zwe.i Lösungen an, zum einen die re­
trospektive Texterfassung, also das manuelle Ubertragen der Textinformation, 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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zum anderen die Digitalisierung, d. h. die Erfassung (Scannen) einer Textseite als 
Bild und deren Einbindung als Graphik. Dieses Verfahren, das probeweise für 
einige Ausgaben der älteren Chroniken gewählt wurde,' hat durchaus Vorteile: 
So lassen sich die Texte schnell erfassen und programmtechnisch einbinden, 
auch wird der originäre Charakter der Vorlage nur unwesentlich verändert; es 
hat freilich aber auch z. T. noch erhebliche Nachteile aufzuweisen, insbesondere 
jene, daß 1. Graphikdateien nicht nur einen weitaus höheren Speicherbedarf be­
anspruchen als Textdateien, der dem Verein vom Provider in Rechnung gestellt 
wird, und 2., daß ein höherer Speicherbedarf auf der Seite des Nutzers längere 
Wartezeiten und damit eine höhere Telefonrechnung bedeutet; zudem werden 3. 
zwar spezielle Bildverarbeitungs- und Komprimierungsverfahren (z. B.}PEG) 
benutzt, um die Bildgröße zu minimieren, aber Qualitätseinbußen und Ein­
schränkungen bei der Darstellung der gesamten Buchseite auf den sehr unter­
schiedlich dimensionierten bzw. eingestellten Bildschirmen bzw. Browsern sind 
doch unvermeidlich; schließlich, 4., ist in Bilddateien keine Volltextsuche mög­
lich. Es wird sich in der Zukunft zeigen, welcher Weg hier eingeschlagen werden 
kann. Insbesondere bei jüngeren Texten sind noch urheberrechtliche und verle­
gerische Aspekte zu klären. 

Menü I VORSTAND I 

Die Größe des Vereins, v. a. aber die ebenso umfangreichen wie vielschichtigen 
Sammlungsbestände der Paderborner Abteilung erfordern eine differenzierte 
Aufgabenverteilung; zudem vertreten die Vorstandsmitglieder den Verein in 
rechtlicher Hinsicht und sind wichtige Ansprechpartner der Mitglieder. Es 
gehört zu den unverzichtbaren Bestandteilen einer Website, auf die Mitglieder 
des Gesamtvorstandes bzw. des Beirats sowie auf personelle Veränderungen 
hinzuweisen. An dieser Stelle könnten zukünftig - mit Einwilligung der betref­
fenden Personen - weitere Informationen über die gewählten Vertreter des Ver­
eins (Aufgabengebiete, biographische Informationen, Anschrift) stehen. Je nach 
technischer Ausrüstung ist es auch jetzt schon möglich, den Personen des Vor­
stands vereinsinterne E-Mail-Adressen zur Verfügung zu stellen, die die Mit­
glieder zu einem ebenso schnellen wie direkten Kontakt nutzen können. 

Menü I SATZUNGEN I 

Die Satzung ist nicht nur in rechtlicher Hinsicht für die äußere und innere Ver­
fassung eines Vereins ein bedeutsames Dokument; im historischen Längsschnitt 
spiegelt sie jeweils die Entwicklung, die Struktur und das Aufgabenspektrum 
des Vereins wider. Im Sinn der Konzeption als Textarchiv si nd an dieser Stelle 

4 Gesonderte Schaltflächen am linken oberen Rand, die die bereits weiter oben erläuterten Farbco­
dieru ngen (blau = vor, violett = zurück) übernehmen, gestatten die Navigation innerhalb der Seiten. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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- neben den Texten zur Vereinsgeschichte und den Chroniken im Menü GE­
SCHICHTE - die verschiedenen Fassungen der Satzung, der Zusatzbestim­
mungen sowie der Benutzungsordnung für die Mitglieder abrufbar. Abwei­
chend von der bisherigen Farbgebung, wurden ungültige Texte mit einem roten 
Dreieck gekennzeichnet, um eine Verwechselungsgefahr auszuschließen. 

Menü I MITGLIEDSCHAFT I 
Das Menü MITGLIEDSCHAFT richtet sich weniger an die Mitglieder - wenn­
gleich es Ihnen auch Information über den Beitrag und die Serviceleistungen des 
Vereins gibt - als vielmehr an jene, die gleichsam von außen auf den Verein auf­
merksam geworden sind und auf dessen Website weitere Informationen erwar­
ten. Um den Kontakt zu erleichtern, können Interessenten einen vorbereiteten 
Mitgliedsantrag abrufen, diesen auf dem eigenen Rechner speichern, ihn aus­
drucken und ausgefüllt an den Verein senden. Aus rechtlichen Gründen ist es 
bislang noch nicht möglich, die Mitgliedschaft online zu beantragen, da hierfür 
eine rechtsverbindliche Unterschrift benötigt wird (im Internet etwa die digitale 
Signatur). Es ist daran gedacht, an dieser Stelle auch für Mitglieder weitere Ser­
vicefunktionen einzurichten, etwa die Status- oder Adressenänderung per 
E-Mail. Zu klären wären insbesondere sicherheitsrelevante Aspekte, etwa die 
unverschlüsselte Übermittlung personenbezogener Daten, und die organisatori­
sche Einbindung dieses Services. 

Menü I AKTUELLES I 

Termine ändern sich, neue kommen hinzu, aktuelle Ereignisse könnten auch für 
die Mitglieder von Interesse sein ... Bei über 1000 Mitgliedern allein in der Ab­
teilung Paderborn, geringen Personalkapazitätcn sowie hohen Porto- und 
Druckkosten ist es für einen Verein kaum möglich, mehrmals im Jahr oder gar 
monatlich Einladungs- oder sonstige Informationsschreiben zu versenden; aus 
diesem Grund erhalten die Mitglieder in der Regel zweimal im Jahr das Halbjah­
resprogramm, das auch weitere Mitteilungen enthäl t. 
Der neue Service des Vereins für die Mitglieder und Außenstehende besteht nun 
darin, auch im WWW über das vollständige Vereinsprogramm mit dem vielfäl­
tigen Angebot, u. a. an Vorträgen, Ausstellungen, Museumsfahrten und Publika­
tionen, oder über notwendige Terminänderungen oder -erweiterungen zu infor­
mieren, die dann gesondert hervorgehoben werden. Denkbar wäre in Zukunft 
auch, Mitgliedern, die über einen Internet-Zugang verfügen, per E-Mail über 
sog. Mailing-Listen (Rundschreiben) automatisch das jeweils neue Programm, 
aktuelle Vereinsinformationen u. ä. zukommen zu lassen. Ein genügend großes 
Interesse vorausgesetzt, wäre dies für den Verein mit einer nicht unerheblichen 
Kostenersparnis verbunden - Mitgliedsbeiträge, die dann z. B. für Dokumenta­
tions-, Ausstellungs- und Publikationsvorhaben verwendet werden könnten. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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Aktuelles 

Der VertU"! fUr Gesduchte und Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderbom e V. fiJhrt im Wintersernester 
199912000 folgende Veranstaltungen durch. Wtr laden Iuerru herzlich em 

• \VUltervorh'äC;1l 

Die Wintervorträge finden statt in der Stadllschen Galene am Abdinghof oder In der Theologisl;hen 
Fakultat Paderbom. Kamp 6, Hörsaal 2 (Stildtp!an) 

o Sonntag, 12 September 1999. 11 15 Uhr. Stadllsche Galerie 
Prof. Dr Hans-WemerGoez.HambUTg 
Karl der Große und die Wissenschaft seme!'" Zelt (in Zusammenarbeit rrut der 
Ausstel1ungsgesenschaft 799 - Kunst und Kultur der Karo~rWt. Karl der Gmße Md Papst Leo 
m Ul P ilderbom) 

o DIenstag, 28 September 1999, 20 00 Uhr, Stadtische Galene 
Prof. Dr phil. Bemd Schne!dmüDer. Bamberg 
Sehnsucht nach Kar! dem Großen. VomNutun emes toten Killsers filr die Nachgeborenen (in 
Zusanunenaroelt nut der AusstdhmgsgeseUschaft) 

(\ S()tlf\Lag.24 Oktobet" 1999. 11 00 Uhr. Theologl.che Fakultät 
Museurmdir-ektor a. D Prof Dr phi! Peter Berghaus, Münster 
Die Münzreformen Kar! des Gr-oßen und der SchatJfund von Hanz (mit Lichtbildern, U\ 

Zusammenarbe1t nut der Ausstellim,gsgesenschaft) 

o Mittwoch, 27 Oktober 1999. 20.00 Uhr, Stadtische Galerie 
Prof Dr phiJ. Johannes Fned, Frankfurt a. M 
Papst Leo m besucht Karl den Großen in Paderborn oder' Das Schwelgen Einhards (m 
Zusammenarbeit mit dem Symposion 'Am Vorarbend der K3Iserkr6nung. Das Epos .KAROLUS 
MAGNUS ET LEO PAPA' und der Papstbesuch U\ Paderbom 799") 

Abb.3: Das Menü AKTUELLES 

529 

Daneben bietet das Menü AKTUELLES aber schon jetzt weiterführende Infor­
mationen zu den jeweiligen Veranstaltungen an, etwa Links zu einem Paderbor­
ner Stadtplan (etwa für Auswärtige), zu den Museen, die besucht werden, oder 
Informationen über Personen, die im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen. 
Schließlich ist daran gedacht, an dieser Stelle auch die Mitgliederbewegungen 
(Ein- und Austritte, Sterbefälle) zu veröffentlichen. Im Sinne eines Textarchivs 
werden dann die Jahresberichte, die mit dem Erscheinen der Westfälischen Zeit­
schrift überholt sind, oder die (öffentlichen) Protokolle von Vorstands- oder 
Mitgliederversammlungen im Menü GESCHICHTE (s.o.) dauerhaft abgelegt. 

Menü I SAMMLUNGEN I 

Das Menü SAMMLUNGEN zählt - neben dem Menü VEREINSBIBLIO­
GRAPHIE - zum Kernstück der Website; schon jetzt enthält es mit rund 2,5 
MByte, was etwa 1100 Schreibmaschinenseiten entspricht, eine Fülle an Infor­
mationen. Der Verein besitzt - um nur einen Eindruck vom großen Umfang der 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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Archivalien l/rkulldm 

Der Vercll1 fUr Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderbom, besitzt eme Sammlung von ca 
2. 000 Urkunden aus der Zeit ab 1151 Dieser Bestand wurde erstmals 1905 von Bemhard Stolte, dem 
VerclllsarchivM, in Form von Re~sten pubhz.iert (Druck. lkmhard Sto!t~, Das Archiv des Vereins für 
Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abüilkmg Paderborn. /L Teil: Unterabüniung 111: Urh nden, 
in &gestenform bearwltet. Paderborn : 1905. ) Eine N eubearbeitung des Besandes Rlr die Zeit bis 1500 ist 
zu BC&1M der 1990er Jahre von Uhike Stöwer durchgefuhrt worden. Diese Regesten sind im F olgenden 
abgedruckt Em Teil der Vercmsurkunden, dle nachwcIshch aus dem sog Paderhomer Kapselardnv des 
Domkapitels stanunten, ;md auf Irutative des VerclIls 1890 dem zustan~n Staats archiv In Münster übergeben 
worden, diese Urkunden, von denen man zuvor Abschnften anfertigte. fehlen lffi Stöwerschen Repertorium. 
wurden aber 1m Repertorium von Stolte beriicksichti,gt; dort ist auch die an Stower anschliessende 
Urkundenuberheferung fur die Zelt von 1500-1 826 III Regestenform abgedruckt 

U1rike Slöwer (Bearb.) 
DAS ARCHIV DES VER.EIN"S FÜR GESCmClITE mm ALTER11JMSKUNDE 
WESTFALENS. ABTEILUNGPADERBORN e V 

Die Urkunden bis rum Jahr 1500 
Münster 1994 
TSSN 0539-2292 

Abb.4: Das Menü SAMMLUNGEN Archivalien-Urkunden 

archivischen Vereins sammlung zu geben - rund 2000 Urkunden, 500 Codices, 
1400 Akten und 320 Karten/Pläne. Insbesondere seit den 1990er Jahren sind 
nicht unerhebliche Eigen- und Fremdmittel investiert worden, um die Bestände 
erstmals oder nach modernen Gesichtspunkten zu erschließen und zu doku­
mentieren, kurz: sie den Mitgliedern bzw. der historischen Forschung zur Ver­
fügung zu stellen. 
Das Menü SAMMLUNGEN untergliedert sich zur Zeit in folgende Unter­
menüs: Archivalien, Bücher! Manuskripte, Bilder!Karten, M ünzen/ Medaillen, 
Waffen, Archäologie und Sonstiges. Wie auch in anderen Menüs so wird auch 
hier an dem eingeführten Farbschema blau/ violett festgehalten. Weitere Naviga­
tionsschaltflächen ermöglichen, zur Startseite, zur jeweils höheren Ebene, zum 
Seitenanfang oder zu bestimmten Abschnitten zu springen. Um den Navigati­
onsrahmen aufzulockern, sind im Kopf jeweils thematisch gestaltete Bildaus­
schnitte zu sehen. 
Das Menü besitzt zwei wesentliche Funktionen: es soll sowohl grundsätzlich als 
auch detailliert informieren. Zur grundsätzl ichen Informationsfunktion zählen 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
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Einleitungen zur Geschichte der Sammlung und der jeweiligen Bestände, er­
gänzt um Hinweise zur Literatur, etwa zu früheren Verzeichnungs- und Inven­
tarisierungsarbeiten, und zur Benutzung. Zur detaillierten Information sind die 
Bestandsübersichten und Volltext-Findbücher bzw. Inventare zu rechnen. Je 
nach Umfang sind die jeweiligen Sammlungs kategorien wiederum untergliedert, 
das Unter menü Archivalien etwa in Urkunden, Acta und Codices - die alte, En­
de des 19. Jhs. gewählte Struktur der Bestände. Jeder dieser Bereiche enthält zum 
einen Einleitungen zur Sammlungs- bzw. Bestandsgeschichte, Bestandstektonik 
und Bestandsverzeichnung und zum anderen das Volltext-Findbuch (überwie­
gend) selbst. Die Website bietet also schon jetzt umfangreiche Möglichkeiten, 
mit den Archivbeständen zu arbeiten, wenn auch nur bislang ein Teil nach mo­
dernen historisch-archivischen Gesichtspunkten verzeichnet werden konnte. Es 
wäre insofern zu überlegen, ob für die Zwischenzeit nicht die - trotz aller Ein­
schränkungen nutzbaren - gedruckten Findmittel digital erfaßt werden sollten, 
um diese Lücke zu füllen. 
Eine Volltextsuche bzw. sammlungsübergreifende Abfragen sind noch nicht 
möglich; zu klären wäre zuvor, inwieweit diese Suchmöglichkeiten (Stichwort­
suche) bei derart heterogenen Beständen sinnvoll sind, denn an die "Verschlag­
wortung" der Archivbestände, also eine nach einheitlichen Gesichtspunkten 
durchgeführte Kennzeichnung, ist nicht zu denken. Einen Sonderfall stellen die 
Bücher und Manuskripte dar, denn ein Teil von ihnen ist bereits an elektroni­
sche Hochschulkataloge gemeldet worden, so daß über Links, die die entspre­
chende Vereinsseite bietet, Abfragen online möglich sind. 
In späterer Zeit können an dieser Stelle auch ausgewählte Quellen im Original, 
versehen mit einer Transkription und einer historischen Bewertung, veröffent­
licht werden, was nicht nur im Hinblick auf den Erwerb der Lesefähigkeit hand­
schriftlicher Quellen sinnvoll ist, sondern auch das Angebot des Westfälischen 
Archivamtes, Münster, ergänzen könnte. Ein digitales Archiv aber, das nicht nur 
die Verzeichnung, sondern auch die Quellen selbst online verfügbar hält, wird es 
wohl auf lange Zeit nicht geben ungeachtet der Tatsache, daß dies konzeptionell 
und technisch möglich wäre. Langfristig erfordert die Präsentation des umfang­
reichen Archivs die Erarbeitung eines archivfachlichen Konzepts, insbesondere 
die Klärung, ob Standardsoftware aus dem Archivbereich mit einer Schnittstelle 
für die Internet-Präsentation genutzt werden soll. Deshalb und aufgrund des 
Ausschnittscharakters des Vereinsarchivs ist eine stärkere Anbindung an Stadt­
oder Staatsarchive dieser Region bzw. das Westfälische Archivamt Münster 
sinnvoll und wünschenswert. 
Geradezu prädestiniert für eine Präsentation im WWW sind die musealen 
Sammlungsbestände des Vereins, nicht nur, weil sie sich besser als die archivi­
schen für eine (virtuelle) Ausstellung .eignen, sondern auch, weil sie infolge 
räumlicher Not überwiegend für die Offentlichkeit unzugänglich aufbewahrt 
sind. Auch an dieser Stelle kann vorerst nur auf zukünftige Projekte hingewiesen 
werden, etwa auf ein Inventar ausgewählter Sammlungsbestände oder virtuelle 
Ausstellungen zu bestimmten Themen. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 
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Vereins bibliographie StTtdim Tmd Q]le/le1t zur 
Wesifiilische1t Geschichte 

Studien u.'1d Quellen zur w<J4!"lischfJn Gtisch,cht<? Im Auftrag d<i!$ Veremsfor Ges-::h,ch.., und 
Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderborn e. v., be'flrUndet von Kiemens Hon~bnann, herousgeg<lwm 
von Fnednch Gerhard Hohmann. 

Wilhelm Himm (Hg.), De Karow ntg.t <!I Le.one papa. Der Bericht 
üher die Zusmnnw:nJumft Karls des Großen mir Papst Leo Tfl. in 
PaderlJOnI 799 in eitum AacJr;mer Eposfiir Karl d.m Kaiser. 1999. 
1999. 173 S"iten, Beiheft mit Te.o;t und Übe~etumg (48 S.tiwn), 
geJJ1md.m, DM 78,- (für Mirglieder: DM 58,50). ISB N 1-89710-
06:1-9 

In eUl em aus SI Gallen stammenden Codex der Zentntlblbhothek Zunch 
'{ findet SIch ellle Handchnft aus dem opalen 9 lh über die Zusammenkunft 

'-______ --' ~:~lF~~;~::~ K::t !:p~:;e~,r~e: :mae~er1:~e:l!::s7;~s 
dem ersu=n JahrzcMI des 9 Jhs fur Karl den Kruser erkannt 
D ie Ausgahe enthalt eine historische EllllUhrung von Lutz.. E. von Padberg_ Text und Ubersetzung von 
Franz BrunhöW, neu bearbeitet und Illit kntischem Apparat versehen, ellle Beschre ibung der Züncher 
Sammelhandsdmft Von Hans -Walter Stork und el-stmals eUle vollständi,ge, farbige fotografische 
WIedergabe des late,ruschen Textes Il3ch der Onsinalhandschrift 
Aus Anlaß des Jubu:\umsJahres \ 999, III dem SIch da s rustonsche Treffen ;:um 1200. Mal Jiihrt, 
veröffentlichen W1T ellle den neuesten Erk elllltrussen entsprechend überarbeItete und e.we1terte Ausgabe 
des \l ergriffenen, selllerzeit unter dem Nilffiell "Karolus Magnus CI Leo Papa - EIll Paderborner Epos vom 
Jal:u-e 799' herausgegebenen Titels 

Abb.5: Das Menü VEREINSBIBLIOGRAPHIE Studien und Quellen zur 
Westfälischen Geschichte 

Menü I VEREINSBlBLIOGRAPHIE I 

Der Gesamtverein bzw. die Vereinsabteilung Paderborn gab oder gibt verschie­
dene Buch- und Zeitschriftenreihen heraus. Das Menü VEREINSBIBLIO­
GRAPHIE, jeweils untergliedert in diese Reihen, informiert über die Vereins­
publikationen, z. Zt. im wesentlichen noch in Form einer ausgewählten Biblio­
graphie, etwa eines alphabetischen Überblicks über die Aufsätze der Zeitschrif­
tenreihen Westfälische Zeitschrift, Westfalen und Westfalen - Sonderhefte für die 
Jahre 1976-1998. Daneben werden in diesem Menü auch Anzeigen noch liefer­
barer Bücher geschaltet, z. B. für Publikationen aus der Reihe Studien und Q uel­
len zur Westfälischen Geschichte, die neben einem kurzen Informationstext und 
dem Titelbild Angaben zum Titel, zum Autor sowie zu den Preisen und den Be­
zugsmodalitäten enthalten. 
Geplant sind: eine kurze Einleitung zur Geschichte der jeweiligen Publikations­
reihe, eine vollständige Bibliographie und eine Verknüpfung mit den online ver-

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
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fügbaren Dokumenten aus dem Textarchiv. Zu denken ist in diesem Rahmen 
auch an weitergehende Recherchemöglichkeiten, etwa der Autor- und Stich­
wortsuche in den bibliographischen Angaben mittels einer Datenbankabfrage; 
denn gerade dieses Informationsangebot soll einen praktischen Nutzen für die 
Forschung leisten. 

Menü I LINKS I 

Das Internet besteht, wie der Name schon sagt, erst durch die permanente, 
nach bestimmten Regeln des Datenaustausches organisierte, internationale 
Verbindung von verschiedenen Rechnernetzen. Dies ermöglicht es z. B. dem 
Internetnutzer von zu Hause aus via Telefonleitung, auf die Dienste eines sog. 
Providers, dessen Rechner (Server) wiederum mit anderen über Standleitungen 
verbunden ist, zuzugreifen und über diesen Mittler die vielfältigen, weltweiten 
Angebote abrufen zu können. Daneben lebt das Internet bzw. das WWW aber 
ganz wesentlich von der Verknüpfung dieser Angebote untereinander, d. h. da­
von, daß die Redaktion einer Homepage hinweist auf von ihr recherchierte, 
thematisch verbundene oder weiterführende Angebote im WWW. Diese sog. 
Links sind im Text ihrer Homepage durch Hervorhebungen gekennzeichnet 
(Farbe, Unterstreichung), und klicken Sie diese mit der Maus an, wird das -
wenn z. Zr. technisch möglich bzw. wenn die Adresse noch gültig ist - entspre­
chende Angebot gesucht und, einen erfolgreichen Verbindungsaufbau voraus­
gesetzt, aufgerufen. 
Dieses Menü offeriert Ihnen eine Reihe ausgewählter Links zu Institutionen, die 
sich mit westfälischer Geschichte beschäftigen, zu Vereinen, zu Datensammlun­
gen, Archiven, Bibliotheken und Bibliographien, Museen, Kommunen und For­
schungseinrichtungen der Landesgeschichte. Es wurde darauf geachtet, daß 
überwiegend solche Links aufgenommen werden, die Ihnen einen Einstieg in die 
Suche erleichtern, also z. B. Verzeichnisse von Archiven und nicht die Archive 
selbst. Es ist daran gedacht, im Bereich "Vereine" regionale und lokale Ge­
schichtsgruppen bzw. -Institutionen für das gesamte Bundesgebiet aufzuneh­
men, um somit auch innerhalb der Vereine einen stärkeren Austausch anzure­
gen. Inwieweit sich dieses Angebot als Plattform auch für den Gesamtverein der 
deutschen Geschichts- und Altertumsvereine, dem auch unser Verein angehört, 
entwickelt, bleibt vorerst noch offen. 
Nicht verschwiegen werden soll, daß die Anbringung von Verweisen auf externe 
Links - die hier gebotene Reihenfolge beinhaltet keine Wertung - rechtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen kann - eine Justizpraxis, die noch keine 
grundsätzliche Regelung erfahren hat und die - zu Recht - eine starke Gegenbe­
wegung innerhalb des WWW (jree link) hervorgebracht hat. Eine sorgfältige 
Auswahl und der explizite Haftungsausschluß sind zumindest vorläufig probate 
Mittel, ein Risiko auszuschließen. Nicht verschwiegen werden soll schließlich 
auch, daß manche Links schon bei Drucklegung von Zeitschriftenartikeln oder 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
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Büchern veraltet sind; nichts ist flüchtiger als ein Angebot im Internet, wenn­
gleich auch diese Gefahr bei öffentlichen Anbietern, die hier im Vordergrund 
stehen, als eher gering einzuschätzen ist. Voraussetzung jedenfalls ist, die Ver­
knüpfungen ständig zu kontrollieren, auf dem laufenden zu halten und ggf. neue 
Angebote einzufügen. Ein klassisches Aufgabenfeld für eine dauerhaft einge­
richtete Redaktion. 

Menü I ANSCHRIFT - IMPRESSUM I 

Das Menü enthält alle Anschriften des Vereins, darunter auch Hinweise auf die 
Nutzungsmöglichkeiten der Vereinssammlungen, also Ort, Zeit, Links auf die 
jeweiligen Institutionen, bei denen die Sammlungen untergebracht sind bzw. 
präsentiert werden. Darüber hinaus erhalten Sie hier - bislang eingeschränkt -
die Möglichkeit, via E-Mail Kontakt mit dem Verein aufzunehmen. 

Schaltfläche rI 
Nach Betätigen dieser Schaltfläche erscheint dieser Text bzw. eine überarbeitete, 
der jeweiligen Entwicklung angepaßte Version. 

4. Perspektiven 

Der Verein ist nicht in der Lage, auf kommerzielle Anbieter verschiedener 
Dienstleistungen, etwa bei der Programmierung, Gestaltung und Texterfassung, 
zurückzugreifen. Diese Tätigkeiten erfordern vielmehr - nichts anderes beinhal­
tet ja ein Verein - das ehrenamtliche Engagement seiner Mitglieder, und zwar 
nicht nur jener, die Interesse an der programm technischen Betreuung und redak­
tionellen Weiterentwicklung der Homepage haben, sondern v. a. auch jener, die 
bereit sind, Texte auf Ihrem PC zu erfassen oder zu scannen, um das digitale An­
gebot des Vereins zu erweitern. Alle Mitglieder sind herzlich hierzu eingeladen. 
Das Angebot ist bislang noch, gemessen am Umfang der Sammlungen, relativ 
eingeschränkt. Dies liegt zum einen daran, daß ein Großteil noch nicht wissen­
schaftlich erschlossen bzw. auf EDV-Basis erfaßt worden ist. Zum anderen be­
finden sich sowohl die Konzeption, die Programmierung, die Webadministrati­
on als auch die Redaktion des Internet-Angebots bislang in nur einer - meiner­
Hand. Hinzu kommt, daß auch die Einbindung vorhandener Datenbestände 
noch nicht optimal erfolgen konnte, da bei der Erfassung älterer Texte Aspekte 
einer Internet-Veröffentlichung noch keine Rolle spielten, so etwa beim Urkun­
denbuch von Ulrike Stöwer, das erst in einem späteren, weil aufwendigen Ar-
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beitsgang eine für das WWW typische Gestalt erhalten wird (z. B. Verknüpfung 
von Register und Urkunde, stärkere textliche Strukturierung). 
In langfristiger Perspektive beinhaltet die Website die Chance, im Unterschied 
zum statischen Buch ein dynamisches Informations- und Dokumentationssy­
stem des Vereins zu etablieren, das mit neuen Möglichkeiten aufwartet und un­
ter anderen historischen Vereinen hervorsticht. Fern einer idealistischen Sicht­
weise sind damit aber auch vielfältige praktische und organisatorische Leistun­
gen zu erbringen. 

Es ist ... 
1. zu arbeiten an einer konzeptionellen bzw. programmtechnischen Weiterent­

wicklung, die insbesondere die Basis für eine ausgeprägte Kommunikation 
zwischen den Mitgliedern und dem Verein ermöglicht, die zudem neue Ent­
wicklungen aufgreift und verbindliche Strukturen für die Web-Präsenz schafft. 

2. eine ständige Redaktion des Inhalts notwendig, um die Website jeweils auf 
dem aktuellen Stand zu halten. 

3. zu denken an die Einrichtung von studentischen, wissenschaftlichen 
und/oder vereinsinternen Projektgruppen, denen der Verein eine Plattform 
bietet, etwa für die Erarbeitung und Präsentation virtueller Ausstellungen, 
thematischer Quellensammlungen oder -erschließungen. 

4. zu realisieren eine spezifische, für alle Daten gültige Struktur, die es dem Be­
nutzer ermöglicht, über Formulare übergreifend, also in allen Beständen der 
Website, bestimmte Informationen suchen zu können. Zu arbeiten ist also 
nicht nur an einer Konvertierung vorhandener Altdaten bzw. der Erfassung 
von Neudaten entsprechend der Umsetzungskriterien im Internet oder an ei­
ner Strategie derartiger Recherchemöglichkeiten (z. B. Aspekte der Gestal­
tung von Online-Findbüchern), sondern auch an einer programmtechnischen 
Erweiterung (z. B. sog. CGI-Scripts) in Hinblick auf Datenbankabfragen. 

5. auszubauen das bislang nur rudimentäre online verfügbare Text- und Doku­
mentationsarchiv des Vereins. Langfristiges Ziel ist es, ausgewählte ältere 
bzw. alle aktuellen Publikationen des Vereins - letztere nach einer gewissen 
verlegerischen Karenzzeit -, im Rahmen einer digitalen Bibliothek verfügbar 
zu machen, um somit die landes geschichtliche Forschung zu fördern und zu 
unterstützen. 

6. nicht zuletzt kurz- und mittelfristig zu überprüfen, ob die Mitglieder über-
haupt ein derartiges Medium annehmen. 

Für Hinweise und Mitarbeit ist der Verein sehr dankbar. Kontaktmöglichkeiten 
bestehen über die Website des Vereins (ANSCHRIFTEN - IMPRESSUM) 
oder durch Mitteilung an den Autor' oder den Verein' . Herzlich willkommen 
auf Ihrer Website. 

5 Via E-Mail: Marcus Weidner (© der Websiteprogrammierung), SchillerstL 77, 48155 Münster; 
M arcus-W cidner@t-online.cl e. 

6 Verein für Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abt. Paderborn e. V., LeostL 21 , 33098 
Paderborn. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 149, 1999 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org 




